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Greta versteht die Welt nicht mehr. 
Früher  waren sie eine normale Fa-
milie, doch plötzlich dreht sich alles 
nur noch um ihre Schwester Sophie. 
Hat sie etwas falsch gemacht? Liebt 
sie niemand mehr? Erst als sie er-
fährt, dass Sophie schwer krank 
ist, beginnt sie zu verstehen. Sophie 
wird nicht mehr gesund. Ihr Tod ver-
ändert alles, und Greta muss lernen, 
mit ihrer Trauer und der neuen Rea-
lität umzugehen.

Gretas Geschichte zeigt eindrück-
lich, wie Krankheit und der Tod eines 
Kindes eine  ganze Familie und ihr 
Umfeld verändern. Denn niemand 
ist allein krank – alle Angehörigen 
durchleben den Prozess auf ihre ei-
gene Weise.

Wie Kinder eine schwere Krankheit und den 
Tod eines Geschwisters begreifen, welche 
Fragen sie haben und wie sie damit umgehen, 
hängt von vielen Faktoren ab. Die Autor*in-
nen geben einfühlsame Einblicke, was Ge-
schwisterkindern in dieser Zeit hilft und war-
um auch schwierige Gefühle wie Ekel, Schuld 
oder  Erleichterung Raum haben dürfen.

Gleichzeitig vermittelt das Buch Hoffnung: 
Auch nach einem schweren Verlust darf das 
Leben wieder schön sein.
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